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Hinweis zu Vorverkaufskarten
Saisonkarten, 10-er und 30-er Karten aus dem Vorverkauf kön-
nen genutzt werden, kein Verkauf an der Tageskasse.
Keine Happy Hour!

Vorläufige Öffnungszeiten
Mo, Mi – So geöffnet, 
Dienstag geschlossen

09:00 – 14:00 Uhr, Kassenschluss um 13:00 Uhr
14:30 – 19:30 Uhr, Kassenschluss um 18:30 Uhr

Jede Zeiteinheit immer nur für max. 100 Personen, Kinder unter 
12 Jahren nur in Begleitung von einem Erziehungsberechtigten. 
Eintritt nur mit Mund- und Nasenschutz, Abstand 1,50 m.

Alle Besucher*innen müssen sich mit Namen, Adresse und Te-
lefonnummer registrieren. Anmeldeformular an der Kasse oder 
vorab zum Ausdrucken und Ausfüllen (keine Reservierung!!!) 
unter: https://www.sprockhoevel.de/rathaus/zentrale-gebaeude-
bewirtschaftung/freibad

Weitere coronabedingte Einschränkungen / Abstandsregelun-
gen und Hygienevorschriften ebenfalls unter: https://www.spro-
ckhoevel.de/rathaus/zentrale-gebaeudebewirtschaftung/freibad

Alle Angaben unter Vorbehalt der  

Entwicklung der aktuellen Landesvorgaben!

FFS-Mitglied werden
Für nur 18 € jährlich (Erwachsene) oder 9 € (Kinder) könnt ihr 
mit eurer Mitgliedschaft den Freibad-Förderverein unterstützen. 
Eine Beitrittserklärung könnt ihr auf sprockhoevelschwimmt.de 
herunterladen. 

Schaut auch auf unsere Facebook- und Instagram-Seite! 
Förderverein Freibad Sprockhövel
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Fragebogenaktion 2020
In dieser Badesaison 2020 gibt es eine Fragebogenaktion. 
Gefragt werden die Besucher*innen nach ihrer Zufriedenheit mit 
unserem Freibad. Im einzelnen kann man z.B. bewerten: die 
Örtlichkeiten, die Öffnungszeiten, die Eintrittspreise, die Hygiene, 
die Attraktivität, die Kinderfreundlichkeit, auch die Arbeit des För-
dervereins soll bewertet werden; natürlich sollen auch Wünsche 
geäußert werden, die die Zukunft des Bades betreffen. Die An-
regung zu dieser Fragebogenaktion kam durch Ratspolitiker ver-
schiedener Parteien. Dahinter steckt die Idee, Zukunftskonzepte 
zu entwickeln, die sich mit den Wünschen der Badegäste decken. 
Der Ausschuss Kultur/Sport/Freizeit (kurz KSF) bildete einen 
Arbeitskreis, an dem auch der Förderverein beteiligt war. Immer-
hin konnten wir auf unsere eigenen Ergebnisse einer Befragung 
aus dem Jahr 2012 hinweisen. Dass solche Fragebogenaktionen 
auch einen nützlichen und sichtbaren Effekt haben, zeigt sich z.B. 
darin, dass damals vermehrt der Wunsch nach einer Großrutsche 
im Nichtschwimmerbecken geäußert wurde. Diesen Wunsch 
haben wir verfolgt und nun realisieren können – auch wenn es 
etwas gedauert hat. Gut Ding will Weile haben.
Der Fragebogen ist an der Kasse des Freibades erhältlich. Natür-
lich kann man seine Bewertung auch Online abgeben. Dafür steht 
folgender Link zur Verfügung: 
https://www.umfrageonline.com/s/b24e2c4
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INTERVIEW MIT KATI HÄMMERICH
Trainerin der SG Ruhr

FFS: Hallo Frau Hämmerich, in den letzten Sommern sah 
man Sie öfters in den frühen Abendstunden beim Training 
der SG Ruhr am Rand des 50m Beckens. Was hat Sie be-
wogen, in unserem schönen Freibad zu trainieren?
KH: Schlichtweg mangelnde Trainingsmöglichkeiten in Hattin-
ger und Bochumer Bädern. Diese werden in den Ferien häufig 
gewartet, repariert und gereinigt und stehen daher nicht zur 
Verfügung. Da ich selbst in Sprockhövel wohne, weiß ich, dass 
wir hier auch ein schönes Freibad haben. Ich habe in 2018 
einfach einmal die Trainingsmöglichkeiten angefragt und nach 
Rücksprache mit der Badleiterin kurzfristig Trainingszeiten / 
-bahnen bekommen. Somit haben wir die Badegastzahlen je-
weils um ca. 150-180 Eintritte erhöht.  

FFS: Mit welchen Mannschaften und für welche Ziele ha-
ben Sie dort trainiert?
KH: Unsere 1. und 2. Mannschaft sowie Masters- und Junio-
ren-Mannschaften haben abwechselnd im Freibad Sprockhövel 
trainiert. Die Mannschaften haben dort nach der Sommerpause 
ihre ersten Trainingseinheiten absolviert. Die Schwimmer*in-
nen der ersten Mannschaft haben das Ziel, die Deutschen  
Meisterschaften zu erreichen, für die zweite Mannschaft sind 
Landesmeisterschaften und Staffelwettbewerbe im Vorder-
grund. Unsere Masters- und Juniorenmannschaft hat die Deut-
schen Altersklassen Meisterschaften und die Mannschaftswett-
bewerbe als Ziel.  

FFS: Wie waren die Sportlerinnen und Sportler mit den 
Trainingsbedingungen hier im Freibad zufrieden?
KH: Die meisten sind zufrieden, überhaupt eine Trainingsmög-
lichkeit zu haben. Die großen Rasenflächen und der Tribünen-
bereich am Beckenrand bieten vielfältige Möglichkeiten zur 
vorgelagerten Erwärmung und zum Landtraining. Im Wasser 
frieren einige bei einer 2-stündigen Wassereinheit schon mäch-
tig. Die eine oder andere Beule, weil es im Freibad die sonst 
gewohnten Rückenfähnchenleinen nicht gibt, wird aber auch 
gern in Kauf genommen, und viele freuen sich nach dem Trai-
ning auf die Duschmöglichkeiten.   

KH: In der aktuellen Situation wissen wir noch nicht wie und 
wann es für unsere Mannschaften weitergeht. Wenn das Bad 
weiterhin zur Verfügung steht, werden wir es wieder in den letz-
ten 14 Tagen der Sommerferien und auch in der ersten Schul-
woche gern ergänzend nutzen. 

FFS: Wie wichtig ist Ihnen auch zukünftig der Erhalt des 
Freibades - nicht nur als Trainingsstätte?
KH: Es ist wichtig, alle Bäder, die noch im Betrieb sind, zu erhal-
ten. Viele verschiedene Nutzergruppen gilt es in einem Schwimm-
bad unter einen „Hut“ zu bekommen. Schwimmausbildung, 
Schulsport, Breitensport, Wettkampf- und Leistungsschwimmen, 
Aqua Fitness, Rettungsschwimmen, Tauchsport, reichlich Mot-
to-Events und mehr findet man in einem Schwimmbad und zeigt 
damit, wie vielfältig so ein Schwimmbad genutzt wird. 
Persönlich sehe ich immer mehr Kinder, die nicht bzw. nicht 
sicher schwimmen können! Das hat sicher viele Gründe, aber 
einer der Hauptgründe ist, dass zu wenige Ausbildungs- und 
Übungsflächen zur Verfügung stehen und deswegen ist es 
umso wichtiger, dass unsere Bäder erhalten bleiben. 

FFS: Nutzen Sie das Freibad auch privat, und kennen Sie 
die Aktionen des Fördervereins zur Steigerung der Attrak-
tivität und Erhaltung des Bades , z B. Badewannenrennen, 
12-Stunden-Schwimmen, Open-Air Kino etc? 
KH: Ich selbst nutze hin und wieder auch das Freibad Sprock-
hövel zum Schwimmen. Die Aktionen kenne ich aus der Presse 
und von den ausgehängten Plakaten im Bad, habe Sie aber 
bislang noch nicht besucht, da sie häufig mit meiner Trainertä-
tigkeit kollidieren.   

FFS: Was wünschen Sie sich als Trainerin zukünftig für die 
Erhaltung des Freibades?
KH: Gern würde ich auch öfter in Sprockhövel Schwimmaus-
bildung und Trainingsgruppen leiten, vielleicht finden wir in der 
Zukunft das eine oder andere Projekt / Event zur weiteren Zu-
sammenarbeit und gemeinsamen Nutzung des Bades. 
Als ersten Schritt würde ich zwei Rückenfähnchenleinen spen-
den, die man 5 m vor den Bahnen-Enden aufhängt. Diese sind 
ggf. auf der Turmseite nicht dauerhaft zu installieren, aber so-
lange der Sprungturm nicht geöffnet ist, auch beidseitig nutz-
bar. Sie werden sicherlich auch für die Badegäste eine willkom-
mene Bereicherung beim Rückenschwimmen sein. 

FFS: Vielen Dank für das Angebot und das nette Interview 
und hoffentlich bis bald in unserem schönen Freibad.

Das Interview führte Barbara Brasse-Beermann

FFS: Planen Sie in dieser Saison, wieder im Sprockhöveler 
Freibad zu trainieren?

12M-BREITWELLENRUTSCHE
Einweihung der neuen Attraktion im Nichtschwimmerbecken

MIT ABSTAND GEHT‘S LOS
Eine außergewöhnliche Freibad-Saison 2020

Der Vorstand des FFS möchte sich bei seinen Mitgliedern für die 
Unterstützung des Freibades durch Mitgliedsbeiträge, Spen-
den und ehrenamtliche Tätigkeit herzlich bedanken. Ohne die-
se Unterstützung wären die vielen Aktivitäten, begonnen mit der 
Herausgabe einer Jubiläumsbroschüre oder eines alljährlichen 
Flyers, mit der Zahlung eines Warmwasserbeitrags bis hin zum 
großartigen Einsatz vieler Helfer*innen bei den Freibad-Veran-
staltungen überhaupt nicht denkbar und durchführbar. Erst recht 
ermöglicht Ihr uns, immer wieder Neuanschaffungen, ob groß 
oder klein, zur Bereicherung des Freibades zu tätigen.

Die neue Saison startet nun mit einer einmonatigen Verspä-
tung, der Eintritt für Badegäste  wird vorläufig begrenzt sein, zu 
Beginn  mit 2 x 100 Badegästen pro Tag; hoffentlich bei gutem 
und überschaubarem Verlauf bald 2 x 150 am Tag. Man braucht 
nicht lange hochzurechnen um vorauszusagen, dass am Ende 
der Saison die Gesamtzahl der Badegäste eine niedrige sein 
wird. Die Freibadsaison 2019 dagegen ist mit einer überdurch-
schnittlichen Zahl an Badegästen (42.000) gut verlaufen, in der 
hochsommerlichen Saison davor waren es sogar 53.000. Im 
Winter übernahm der FFS in Abstimmung mit der ZGS wieder 
die Federführung für den Kartenvorverkauf für die Freibadsai-
son 2020. Diesmal konnten wir mit über 15.000 € an Einnah-
men ein Rekordergebnis erzielen, der Erlös ging unmittelbar an 
die Stadtkasse. Ein herzlicher Dank an den „Buchladen“ und 
an „Sport Krön“, die sehr uneigennützig den Vorverkauf in ihren 
Geschäften übernommen haben!  Immerhin haben die Besitzer 
von 10er-, 30er- und Saisonkarten nun einen Vorteil – voraus-
gesetzt, das Freibad bleibt die ganze Saison über geöffnet. Vor-
läufig wird es diese Karten nämlich nicht im Kassenverkauf ge-
ben, sondern lediglich Tageskarten, weil gegenwärtig das Risiko 
eines erneuten Corona-Shutdowns als zu hoch erachtet wird.

Wir hoffen darauf, dass die Sonneneinstrahlung einen positiven 
Einfluss auf die Eindämmung des tückischen Virus haben wird. 
Aber auch alle Freibadgäste können durch besonnenes und di-
zipliniertes Verhalten dazu beitragen, dass die Hygienebestim-
mungen während des Badebesuchs eingehalten werden. 

Leistet Euren Beitrag dazu, dass wir die Schönheit unseres ge-
liebten Freibades den ganzen Sommer über genießen können!

Sommerliche Grüße,
im Namen des Vorstands
Marcel Beckers

Marcel Beckers  

NRW/Ennepe-Zukunft-Ruhr) sowie Daniel Rasche und Werner 
Sauerwein (Sparkassenstiftung), die mit ihren Fördermitteln die 
Realisierung der Breitwellenrutsche überhaupt erst ermöglicht 
haben. Aktive Unterstützung erhielt der FFS jederzeit von den 
Mitarbeitern der ZGS. Nicht zuletzt sind die örtlichen Gewerke  
(Firmen Werning und Schaldach) zu erwähnen, die zuverlässig 
dafür gesorgt haben, dass tags vor der Einweihung die neue 
Rutsche noch vom TÜV abgenommen werden konnte.

Da die Einweihung nicht nur mit Reden gefüllt werden sollte, 
haben 2 Jugendliche (die Schwestern Lina und Nele) die Rut-
sche aktiv eingeweiht und dabei Mut bewiesen, denn sie muss-
ten ins 15° kalte Nichtschwimmerbecken eintauchen. Trotzdem 
war ihr Fazit: Klasse!

Trotz aller Widrigkeiten in diesen befremdlichen Zeiten des Co-
rona-Shutdowns im Frühjahr 2020 geht für uns alle ein Licht 
auf! Unser geliebtes Freibad öffnete am 30. Mai die Tore! Und 
das ist etwas, was wir noch vor kurzem kaum zu hoffen glaub-
ten. Zwar hatten die Mitarbeiter der ZGS schon frühzeitig die 
Anlagen auf Vordermann gebracht, aber niemand durfte ins 
Bad hinein. Nun ist es endlich wieder möglich, wenn auch mit 
weitreichenden Beschränkungsregeln wie z.B. begrenzter Per-
sonenanzahl, begrenzten  Zeiten und Distanzwahrung in- und 
außerhalb der Becken. Dennoch gilt: besser mit diesen Be-
schränkungen leben, als gar nicht schwimmen können. Nicht 
auszudenken, wenn alle in ihrer Not in Flüssen, Baggerseen 
oder Stauseen schwimmen würden, das würde zu so mancher 
Katastrophe führen. Es wird mit einem vorläufigen Zugangs-
konzept gestartet, das Weitere werden die nächsten Wochen 
ergeben. Denn auch da haben uns die letzten Wochen gezeigt: 
jede Verordnung ist eine vorläufige. Die größte Kröte, die zu 
schlucken ist, ist die Sperrung unserer neuen Breitwellenrut-
sche. (Zu unserer neuen Anschaffung siehe Artikel nebenan). 
Wir hoffen aber, dass sich dies im Saisonverlauf noch ändern 
wird. Denn die Rutsche wird für Kinder und Jugendliche – das 
kann man jetzt schon sagen – ein Knüller sein.

Leider bedeuten die Corona-bedingten Einschränkungen auch, 
dass wir vom Freibad-Förderverein in dieser Saison nicht un-
sere beliebten Veranstaltungen durchführen können. Diese 
stießen auch im vergangenen Jahr, als der FFS sein 25-jäh-
riges Bestehen feierte, auf große Resonanz bei Badegästen, 
Besucherpublikum und Medien. Sogar die „Aktuelle Stunde“ 
des WDR-Fernsehens berichtete. Es gibt in diesem Jahr keine 
Saisoneröffnungsfeier,  kein Seniorencafé, keinen Freibadgot-
tesdienst, kein 12-Stunden-Schwimmen,  kein Badewannen-
rennen und kein Open-Air-Kino. Dabei  hatten wir uns diesmal 
mit einem Kulturwochenende noch etwas Besonderes ausge-
dacht. Erstmalig sollte die beliebte Theatergruppe Schnick-
schnack eines ihrer Stücke unter freiem Himmel aufführen. 
Dies alles muss leider, leider ins nächste Jahr verlegt werden.

Am Freitag, den 15. Mai fand die 
offizielle Einweihung der Breitwel-
lenrutsche im Freibad Sprockhövel 
statt, zu der der Freibad-Förderver-
ein im Schulterschluss mit der ZGS 
eingeladen hatte. Ein ehrgeiziges 
Projekt, an dem der Förderverein 
seit 3 Jahren gearbeitet hat, konnte 
damit abgeschlossen und die Rut-
sche seiner Bestimmung überführt 
werden. Ideenentwicklung, Pla-
nung, Sponsorensuche, Ausschrei-
bung, Koordination der Durchfüh-
rung und Fertigstellung erforderten 
vorab einen hohen Input der ehren-
amtlich Tätigen. 

Der Förderverein (FFS) griff den Wunsch von vielen Badegäs-
ten auf, dass etwas zur Belebung des Nichtschwimmerbeckens 
getan werden solle. Schließlich konnte man in den vergange-
nen Badesommern beobachten, dass das in die Jahre gekom-
mene Freibad für Kinder und Jugendliche – übrigens nicht nur 
in Sprockhövel   – an Attraktivität verloren hat. Die Breitwellen-
rutsche, 12,4 Meter lang und 3 Meter breit, soll nun für Verän-
derung sorgen. 
Man kann bereits jetzt erkennen, dass die  Rutsche schon rein 
optisch für eine Aufwertung  sorgen wird. Wenn uns der Coro-
na-Shutdown nicht ausbremsen würde, könnte die Rutsche in 
Betrieb gehen und begeistert von Kindern und Jugendlichen 
aufgenommen werden.

Bei der Einweihungsfeier bedankte sich der FFS herzlich bei 
den Sponsoren Constanze Boll und Ulli Winkelmann (Vital.


